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Über die Foltinschen Urkunden 
Gyula Kristó 

Die Arbeit beschäftigt sich mit jenen beiden 
Urkunden, die János Foltin im Jahr 1883 publizierte. 
Beide Urkunden wurden von dem ungarischen König 
Karl I. (1301—1342) ausgestellt und beide sind für die 
Besitzgeschichte des mittelalterlichen Komitats 
Szabolcs gleichermassen wichtig. Wie die eingehende 
diplomatische bzw. archontologische Untersuchung 
gezeigt hat, handelt es sich bei der Urkunde bezüglich 
Ibrány, die das Datum des 4. Januar 1322 trägt, um 
eine Fälschung (das gleiche dürfte für das diese 
transkripierende und bekräftigende Dokument vom 
2. Mai 1324 zutreffen). Als Vorlage der Fälschung 
diente die vom 4. Januar 1323 datierende, auf Nagy­
halász bezogene beglaubigte Urkunde, aus der man 
auch das Datum des Tages übernahm. Der Grund für 
die Fälschung ist in einem besitzhistorischen Moment 
zu suchen. Da die als authentisch erkannte Urkunde 
des Jahres 1323 eine Transkription ist, gehört ihr 
Datum, der 4. Januar 1323, zu dem umgeschriebenen 
Diplom, und das Ende der späteren umgeschriebenen 
Urkunde (der Teil mit dem Datum) fehlt. Die Trans­
kription dürfte in einem der Jahre nach 1323 ange­
fertigt worden sein. 
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